








VA.
Furtze Beſchreibung

Von dem

RPetruhten Fodes Srall
DesAllerDurchlauchtigſten, Großmahtigſten

Konigs in Pohlen und Chur-Furſtens zu
Gachſen.c. c.

.C
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J r—Innd n anſfi
Hochſtſeel. Andenckens

Und dem in Warſchau koſtbar aufgerichteten

PARADESſttt
Nebhlſt einer Nachricht.

dhro Mahrſtat GlorwurdigſtenLeben.
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R Achdem JhroKonigl. Maj. in Pehlen c. und
m Churfl. Turchl. zu Sachſen rc. unſer allergnadie ſter
S Koönig und Landes-Vater am i. Febr. 1733. in Dero
v VPalais zu Warſchau fruh gegen 5. Uhr, nach kurtzer Unpaß

fordert, und dadurch gantz Pohlen undSachſen in die groſte Beſturtzung
und Tr aurigkeim aeſetzet worden; So eroffnete den 3. Febr. Nachmittass

gegen z. Uhr. der in z8. Stunden aus Warſchau. nach Dreßden gekommene
Cammer Page, Hr. von Marſchall, hieſigen Hoſe acherſten die Thra
nen-volle Poſt. Der hoöchſt.wurdigſte Suctiſſor. iieſes ChurfurſtenE

thupus und geſammten inchrporirten Lunde, der den hochfiſeel. Ko—
nige in allen gantz gleiche Sohn ließ ſo ſort um a4. Uhr in der Reſi—
dentz Dreßden die Thore ſperren, und wurde biß auf den dritten Tag nie
mand aus der Stadt gelaſfen, auch keine Poſt expediret biß die Notin-
cationis davon am Röm Kayſerl. GroßBritanniſchen, Daniſchen,
Schwediſchen, Preußiſchen, Bayriſchen und andere Hofe per Cou—
riers abgefertiget, wie den hochſtgedachter Rayſerl. Hoff ſo gleich den
s. Febr, durauff die CammerTrauer dieſerwegen angeleget. DerKonigl.
Leichnam ward in Warſchau Tages darauff aus dem Konigl. Palais
in das Schloß gebracht, und allda Dienſtags darnach von den Med cis
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und Chirurgis eroffnet, und gewohnlicher maſſen einbalſamiret hernach
mahls aber angekleidet, und unter einem koſtbahren roth-ſammten Baida-

chin, der mit goldnen Treſſen und Fraugen pordiret, in ein Zimmer, das
gleichfalls mit rothen Sammet ausgeſchlagen, und mit goldnen Treſſen
bebramt, auf ein prachtges Parade. Bette geleget, welches Parade. Bette
auf einer Hohe von 6. Stuffen zu ſehen. Der erblaßte Leichnam iſt
in gantz ſilbernen Stuck gekleidet, und ein Koniglichen Mantel
von goldenen rothen Brocat, hat Schuhe von ſilbernen Mohr und
weiſſe handſchuhe: auf der rechten Hand zeiger ſich eine Sonne
und ein Creutz. Die Konigliche Crone ruhet auf dem haupte, und
zu den Zuſſen iſt auf einem Stuhl uber einen rothſammten Kußen
ſo wohl der Scepter, als der Reichs Apffel. Bey dem Parade Bette
brennen 6o. Wachs Kertzen auf ſilbernen Guerdons: Und in den Zimmer

ſind 2. Altare, worauf den gantzen Vormittag Meſſen geleſen werden, dar—
bey ein Biſchoff das hohe Amt verrichtet. Neben ſolchen Parade-Bette
ſtehen Zwolff Pohlniſche Hof-Kuncker, 4. Turcken und 2. Huisſiers in
tieffer Trauer, und wird dieſe Konigliche Leiche 6. Wochen alſo ſtehen, daß
ſie ein jeder ſehen kan. Jn Warſchau und gantz Pohlen ward ſo gleich an
gefangen, taglich mit allen Glocken zu lauten, und alle Muſie ein—
geſtellet. Die Cron-Guarde zog ſogleich aus dem Koniglichl. Palais und
von dem Schloß alsbald, darauff von Janitſcharen des Weywoden von
Kvow beſetzet.

Jn Sachſen ward dieſer nie gnugſam zu beweinen
den Todes Fall von allen Kantztln abgekundiget, und
zu gleich notifiret, daß Jhto Konigliche Hoheit, der
Durchlauchtigſte Furſt und Herr, Herr Friedericus
Auguſtus, Koniglicher Printz in Pohlen und Litthau

en, Hertzog zu Sachſen, Julich, Cleve, Berg, Engern
und Weſtphalen, des H. Nomiſchen Reichs Ertz
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Marſchall und Chur- Furſt, Landgraf in Thuringen
Marggraf zuMeißen, auch Ober-und Nieder-Lauſitz,
Burggraf zu Magdeburg, Gefurſteter Graff zu
Henneberg, Graf zu der Marck, Ravensberg und
Barby, Heir zum Ravenſtein, c. als recht maßiger
Succeſſor die Regierung angetreten, an welchen Tag
man zu gleich von ii. biß 2. Uhr in allen Kirchen mit denen Glocken zu

lauten den Anfang gemachet, und taglich s. Wochen lang continuiren
wird.Der Primas Regni und erſter Furſt des Reichs, Theodorus Potocky,

der nunmehro als OberHaupt die ReichsGeſchaffte verwaltet, hat weni
Wge Tage nach den Ableben des Hochſeeligens das Interregnum ſo wohl,

als dio Capturalia publiciret, und in denen ſehr gelehrten, beweglichen und
wohl geſetzten Univerſalien den Convocations- Tag denen Herren Sena-

roribus aufm 26. April 1733. augeſetzet, welche Univerialien aus der Pohl
niſchen Sprache in die deuſche uberſetzet, bereits in Druck zu haben ſind,
auf dieſen 26. April und folgende Tage nun ſoll die Zeit, und welcher Tag
zur neuen Konigs- Wahl zu determiviren ſeyn wird von denen Herren
Senatorbus aus gemachet werden. So ward auch der Cron Kuchenmeiſter
HErr Graf Zödner bald darauf nach Sachßen, die Condolentz in Nah
men der Rebulicq Pohlen, bey JhroKonigliche Hoheit dem neuen Chur
furſten abzulegen abfertiget, der auch den is. Febr. zu Dreßden in tieffer
Trauer offentlich Audientz gehabt, und kurtz darnach wieder nacher Pohlen,
zurucke gegangen. Den z5. und 6. Febr. wurden zu Dreßden im Zwinger
Garten die Leibe Grenaciers und das Zeitherige Cronprintzliche Regiment,
welches letztere Jhro Konigliche Hoheit der Churfurſt zu Dero Leib-Re
giment ernennet, Jhre Durchlaucht. Hertzog Johann Adolphen von Sach
ßenWeißenfelß, im Nahmen des neuen Churfurſtens, und wenig Tage
darauf dit SchweitzerGuarde von Sr. Euel. dem Hr. O berHofinarſchal
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SDBaron vbondowenthal in Pflicht genommen. Die tieſe Trauer wird nach
den gedruckten Reglemeut den is Martü. i733: den Anfang nehmen, und
biß aufn i. Febr. 1734. continuiren. So viel man Nachricht aus denen or
dentlichen Novellen hat, ſo ſollen Jhro Majeſtat der Hochſeel. Konig
Tages vor Dero Ableben der Koniglichen undChurPrintzen zu ſprechen
und zu fehen Verlangen bezeuget, auch ſich zu Dero ſeeligen Ende
ſehr ſchon geſchicket und bereitet haben, auch vorhero ſelbſt bekennet daß
Sie von dieſer Kranckheit wohl nicht geneſen durfften, dahero ſo gleich ein
Courier nach Sachßen an dero Herrn Sohns Konigliche Hoheit abgegan
gen, dem aber bald darauf der Konigliche Cammer-Page mit der betrub—
ten TodesPoſt folgen muſſen. Sonſt iſt von dieſes großen Monarchens Le
ben annoch folgend wenigens zu gedencken, dab Jhro Konigliche Majeſtat
zu Dreßden, den i3. Map 1670. gebohren, undussn durch Frarckreich—
Spatiien Portugal, Jtalien und Ungarn gereiſet 6s9. aber in Sachken
glucklich wieder zurucke kommen; i6gn und 1691. an dem Rhein und in Un
garn wieder die Frantzoſen und Turcken zu Felde geweſen, und ungemeine
Helden-Proben abgoleget, auch das Ober-Commande uber die Haupt
Armee in Ungarn geluhret. Nach dem Abſterben dero Herrn Bruders
Jol ann Ceorgii IV. Churfurſtl. Durchlauchtl. Hochſeel. Andenckens, ſind
1694. Jhro Majeſtat in den wurcklichen Beſitz des Churfurſtenthums und
incorporirter Lande kommen, und den i7 Jun. iéo7 erhielten nach dem
Abſterben, Konigs Jonhannes Sobiesky Jhro Majeſt. vor vielen andern
Candidaten, ſonderlich vor den Printz von Conti, die Pohlniſche Erone,
die Selbte nun uber zz. Jahr mit groſten Ruhm getrageln. Anno 169g.
brachten Jhro Majeſtat bey den Carlowitziſchen Frieden die Stadt Cami
nieck wieder an Pohlen. Anno i7oz. bey Abſterben des Glorwurdigſten Kah
ſers Leopoldum und wiederum i7n.bey Abſterben des gleichfalls Glorw—
Kayſers Joſephi lJ. mit welchen Monarchen Jhro Majeſtat in Dero Ju
gend ein biß in den Tod beſtandig gedauertes FreundſchafftsBundniß ge
macht, ubernahmen Jhro Maj. das Vicariat in denen Landen des Sach
fiſchen Rechtes, biß zu der gluckſeel. neuerfolgten Kapſer Wahl.

Es hat dieſer hochſeel. König allo mit Jhm regierende Rayſer,
Konige, Chutfurſten und qhertzoge in Europa uberlebet, und iſt alſo
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S(62)Sennor aller Pokentaten geweſen. AlleKunſtler und Virtuoſen haben an
dieſem Monarchen einen machtigen Protector verlohren, davon die in
Dreßden befindliche von diafem ſachniſchen AUGUsTO, erbauten
7. MeiſterStucke, nehmlich.:  Hier SlbBlucke II. der Zwinger,
iIl.das Japaniſche Palais, V. die RitterAcademie. V. der Stall.
VI. die Caſernen und VIl, dit Pyramiden Ban, der NathWelt al
leine Dero Gedachtniß unſterhlich machen. Jhro Maj der Hochſeelige
Konig haben mit Dero den 5. Sept. 1727verſtorbenen Frauen Gemah
lin Konigl. Majeſt. Frauen Chriſtianen Eberhardinsn, gebohrner
Marggrafin von Brandenburg-Bapyreuth, nur einen eintzigen Printzen,
nehmlich den jetzo, GOtt gebe! viele Jghre lang, glucklich regieren, den
Chur-Furſten Friedrich Außalſtuth, ſ. etſeitget, der nunmehro mit ſei
ner Durchl. Frauen Gemahlin Konigl. Hoheit. der Durchl. ChurFur ſtig
Marien Joſephen, welche elne gerdhrne Kanſell. loſephitriſch Prinbeßin
und Ertz-Hertzogin in Oeſtktreich iſt; Sechonlenende Zweige zu gro
ſter Freude des Landes erzielet die den Sachſtß. Stamm biß in die
ſpãte Zeiten grunend zu erhalteh, ekfreute Hofftuntz geben. Und ift de
wiß als etwas beſonders zu marquiben., daß deren beyden Monarchen
Kinder, deren Vater, von Jugend an in unverbruchlicher Freundſchafft
biß in Todt gelebet, mit einander golebet ſehen, und daourch die uhralten
Sachſiſchen und Oeſterreichiſchen Hauſer von neuen vermmahlet wor
den.

Es hat vor. Jhro Majeſfrdrs Heochſeel. Konigs angetretener Re
gierung Sachſen den Nahmen gZriederich bey 144. Jahren und das an
genehme Wort und Nahme Auguſt, in iog. Jahren nicht zum Regenten
gehabt,in den theurcſten König aber ſo wohl, Hochſtſeeligſten Anden
ckens, als in dem nunmehrigen neuen ThurLurſten ſind beyde Nahmen
ſehr glucklich zuſammen kommen; So laffe der Himmel und der Brun—
quell aller Guthe auch den Seegen und die Gnade deß, der Moſe in dem
Buſch erſchien, Deut. 33, 16. gedoppelt, milmnehro flieſſen auf das Haupt
Unſers jetzigen Landes-Vaters Krirderich Auguſt II. und auf deſſen
Churund Erbauch andern Printzen, biß auf die ſpaten Nachkommen.
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AVsgvVſtVs MorltVr flæent
VIst VLa aLbls.

S

Micranders uberſtzung:

Seht! Avgvſt ſlnckt LeDer aCh! In Das tvſiDre
GrVfft:GeVVol be—

Daher VVelnt Dle vvelChſel, nvu, nebenſt Der er—
ſtavnten ELbe.

Oder
Der gtoſſe AVgVſt ſtlrbt, Die ELb VnD Vvilchſel.

J„Ji ſeVfftzt.
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